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Der Plaghunter ist zum Bughunter geworden. Unter der Überschrift »Karlsruher
Leseschwäche« nimmt Rieble (Myops 13/2011, 32-36) sich einen Beschluss der
Kammerbeschluss des Bundesverfassungsgerichts vom 1. 12. 2010 (1BvR 1572/10, NJW
2011, 1661) vor. Mit dieser Entscheidung hatte das Bundesverfassungsgericht einen
Beschluss des OLG Frankfurt vom 6. 5. 2010 (3 UF 350/08., FamRZ 2011, 489) aufgehoben,
der aber gar nicht so ergangen war, wie das Bundesverfassungsgericht es zugrunde legte.
Anscheinend hatten die Richter die Akten nicht gründlich gelesen. Genüsslich macht Rieble
geltend, dass das Bundesverfassungsgericht mit zweierlei Maß messe, wenn es selbst
gelegentlich daneben greife, für Fehlgriffe anderer Gerichte aber strenge Maßstäbe bereit
halte.
Bei dieser Gelegenheit: Ich bin auf der Suche nach Gerichtsfehlern ein bißchen müde
geworden, nachdem andere ein ganzes Forschungsprojekt daraus gemacht haben. Der
Ertrag von WatchTheCourt ist aber bisher, wenn ich richtig sehe, mit ganzen drei Fällen
kümmerlich.
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